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Liebe Leserin  und lieber Leser!

Ein Freund plant eine Agentur für gute Nach-
richten. Es wird zu viel gejammert. Wir überse-
hen die vielen guten Ansätze, die vielen enga-
gierten Menschen um uns herum.

Das soll kein Unternehmen sein, das die Welt
himmelblau erscheinen lässt. Die Realität soll
durchaus erkennbar sein, auch mit ihren Schat-
tenseiten. Doch sie soll nicht aus der Perspek-
tive der Hoffnungslosigkeit heraus betrachtet
werden, sondern mit dem Blick von Menschen,
denen im letzten nicht bange ist. Christen dür-
fen solche Menschen sein. 

Das ist die gute Mär, von der die Weihnachtsge-
schichte erzählt: Gott meint es gut mit der
Welt. Seine Freundlichkeit stellt sich allem Ver-
derben entgegen.

Darum geht es in diesem paternoster und es
geht um einen Rückblick auf den Ökumenischen
Kirchentag, der ganz auf der Linie dieser Bot-
schaft lag. Unser Thema war „Den Sterbenden
ein Segen sein“, und unsere Erfahrung: die Be-
schäftigung mit Tod und Trauer führt nicht in
die Depression, sondern mitten ins Leben!

Viel Spaß beim Lesen

wünscht Pfarrer Jörg Machel
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